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Empfehlung zu der Verordnung (EWG) des Rates überden Abschluß eines Protokolls 
zur Festlegung bestimmter Vorschriften betreffend das Assoziierungsabkommen 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko 
infoige des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 238, 

gestützt auf den in Brüssel am 22. Januar 1972 
Unterzeichneten Vertrag über den Beitritt neuer Mit- 
gliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft, ins- 
besondere auf Artikel 108 der ihm beigefügten Akte, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es ist zweckmäßig, ein Protokoll zur Festlegung 
bestimmter Vorschriften betreffend das Assoziie- 
rungsabkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko 
infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft zu schließen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Protokoll zur Festlegung bestimmter Vorschrif- 
ten betreffend das Assoziierungsabkommen zwi- 


schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
dem Königreich Marokko infolge des Beitritts neuer 
Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft mit seinen Anhängen sowie die Erklä- 
rung und der Briefwechsel im Anhang zu der Schluß- 
akte werden im Namen der Gemeinschaft geschlos- 
sen, gebilligt und bestätigt. Der Wortlaut des Pro- 
tokolls und der Schlußakte ist dieser Verordnung 
beigefügt. 

Artikel 2 

Für die Gemeinschaft teilt der Präsident des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften in Anwendung 
von Artikel 10 des Protokolls mit, daß die notwendi- 
gen Verfahren für das Inkrafttreten des Protokolls 
erfüllt sind ^). 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Die Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Das Datum des Inkrafttretens des Protokolls wird im 
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften veröffent- 
licht. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
15. Februar 1973 - 1/4 (IV/ 1 ) - 680 70 ^ E - As 1 1/73: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schäften vom 2. Februar 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Vorschlägen ist vorgesehen, die Anhörung 
des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Protokoll 

zur Festlegung bestimmter Vorschriften betreffend das Assoziierungs- 
abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem 
Königreich Marokko infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten 
zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Der Rat der Europäischen Gemeinschaften einer- 
seits, 

Seine Majestät der König von Marokko anderer- 
seits, 

in der Erwägung, daß die Vertragsparteien des Ab- 
kommens zur Gründung einer Assoziation zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem 
Königreich Marokko sich zum Ziel gesetzt haben, 
ein neues Abkommen auf erweiterter Grundlage 
auszuhandeln, und daß die Gemeinschaft davon aus- 
geht, daß dieses neue Abkommen, außer einem Prä- 
ferenzregime für den Handelsverkehr, auch andere 
Maßnahmen auf dem Gebiet der Zusammenarbeit 
umfassen wird, 

haben beschlossen, in der Zwischenzeit im gegen- 
seitigen Einvernehmen Übergangs- und Anpassungs- 
maßnahmen zum Assoziationsabkommen wegen des 
Beitritts des Königreichs Dänemark, Irlands und des 
Vereinigten Königreichs Großbritannien und Mord- 
irland zur Gemeinschaft festzulegen. 

und haben hierfür als Bevollmächtigte ernannt: 


Diese sind nach Austausch ihrer als gut und gehö- 
rig befundenen Vollmachten wie folgt übereinge- 
kommen: 

Artikel 1 

Der diesem Protokoll beigefügte englische und dä- 
nische Wortlaut des Assoziierungsabkommens und 
der Protokolle, Erklärungen und Briefwechsel im An- 
hang zu diesem Protokoll sind unter den gleichen 
Bedingungen verbindlich wie die Originalfassungen. 

Artikel 2 

1. Das im Artikel 2 Abs. 3 Buchstabe b des Anhangs 
1 zum Assoziierungsabkommen genannte Volu- 
men für Einfuhren von in Marokko raffinierten 
Erdölerzeugnissen in die Gemeinschaft wird auf 
150 000 Tonnen erhöht. 

2. Die von Marokko bei der Eröffnung von Kontin- 
genten zugunsten der Gemeinschaft gemäß Arti- 
kel 5, 6 und 7 des Anhangs 3 zum Assoziierungs- 
abkommen einzuhaltenden Werte oder Einfuhr- 
quoten, wie sie in den Listen 4, 5 und 6 zu die- 
sem Anhang 1 aufgeführt sind, werden durch die 


Werte oder Einfuhrquoten in Anhang 1 dieses 
Protokolls ersetzt. Das Kontingentsvolumen in 
Artikel 7 Abs. 3 des Anhangs 3 zum Assoziie- 
rungsabkommen wird jedoch auf 15 276 000 Dir- 
hams erhöht. 

Artikel 3 

1. Die neuen Mitgliedstaaten wenden gegenüber 
Marokko die im Assoziationsabkommen vorge,- 
sehenen Senkungen der Zölle und Abgaben mit 
gleicher Wirkung in dem dort angegebenen Um- 
fang an, wobei jedoch die sich aus diesen Sen- 
kungen ergebenden Sätze in keinem Fall niedri- 
ger sein dürfen als die Sätze, welche die neuen 
Mitgliedstaaten gegenüber der Gemeinschaft in 
ihrer ursprünglichen Zusammensetzung anwen- 
den. 

2. Die Zollsätze, von denen die neuen Mitglied- 
staaten bei den Senkungen gemäß Absatz 1 ge- 
genüber Marokko ausgehen, sind den Sätzen 
gleich, die sie jeweils gegenüber dritten Ländern 
anwenden. 

3. Falls die Anwendung der vorstehenden Bestim- 
mungen zu Zollbewegungen führen könnte, die 
zeitweise von der Richtung einer Annäherung 
an den endgültigen Zollsatz abweichen, können 
die neuen Mitgliedstaaten, abweichend von den 
vorhergehenden Absätzen, ihre Zollsätze beibe- 
halten, bis diese bei einer späteren Angleichung 
erreicht werden, oder ggf. den Zollsatz anwen- 
den, der sich aus einer späteren Angleichung er- 
gibt, sobald die Zollangleichung diese Höhe er- 
reicht oder übersteigt. 

4. Vorbehaltlich der Anwendung von Artikel 39 
§ 5 der dem Beitrittsvertrag beigefügten „Akte 
über die Beitrittsbedingungen und die Anpas- 
sungen der Verträge" durch die Gemeinschaft bei 
den spezifischen Zöllen oder dem spezifischen 
Teil der gemischten Zölle der Zolltarife Irlands 
und des Vereinigten Königreichs wird Absatz 1 
unter Abrundung auf die vierte Dezimalstelle an- 
gewandt, 

Artikel 4 

Wenden die neuen Mitgliedstaaten für die im An- 
hang 1 des Abkommens aufgeführten Erzeugnisse 
Zollsätze mit Schutz- und Finanzanteilen an, so wer- 
den nur die Schutzanteile dieser Zölle im Sinne von 
Artikel 38 der „Akte über die Beitrittsbedingungen 
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und die Anpassungen der Verträge“ gemäß Arti- 
kel 3 Abs. 1 und 2 an die in diesem Anhang fest- 
gesetzten Präferenzzölle angeglichen. 

Artikel 5 

1. Zur Anwendung von Artikel 1 Abs. 2 Buchstabe b 
des Protokolls im Anhang zum Abkommen über 
die Begriffsbestimmung für „Erzeugnisse mit Ur- 
sprung in . . oder „Ursprungserzeugnisse“ so- 
wie über die Methoden der Zusammenarbeit der 
Verwaltungen bedarf es der Voraussetzung der 
ausreichenden Be- oder Verarbeitung im Sinne 
des Artikels 3 lediglich nicht bei Erzeugnissen, 
die im Sinne dieses Protokolls Ursprungs- 
erzeugnisse des Bestimmungsmitgliedstaates 
oder anderer Mitgliedstaaten sind, für die in dem 
Bestimmungsmitgliedstaat die gleiche Regelung 
wie für vollständig in Marokko erzeugte Erzeug- 
nisse oder eine günstigere Regelung gilt. 

2. Der Kopf des Musters der Warenverkehrsbe- 
scheinigung A. MA. 1 nach Artikel 19 des Proto- 
kolls über die Begriffsbestimmung für „Erzeug- 
nisse mit Ursprung in" oder „Ursprungserzeug- 
nisse“ sowie über die Methoden der Zusammen- 
arbeit der Verwaltungen wird durch folgende 
Worte ergänzt: 

„Movement certificale“ 

„ Varecertifical" 

3 Die Spalte I „Waren“, für die eine Warenver- 
kehrsbescheinigung A. MA. 1 ausgestellt werden 
kann", auf der Rückseite dieser Warenverkehrs- 
bescheinigung sowie auf der Rückseite des zwei- 
ten Blatts des Formulars wird wie folgt ergänzt: 

„Diese Bestimmungen gelten vorbehaltlich 
der Übergangsmaßnahmen und Anpassun- 
gen, die in dem Protokoll im Anhang zu die- 
sem Abkommen aufgeführt sind." 

4. Die Fußnote (*) auf der Rückseite der Warenver- 
kehrsbescheinigung und des zweiten Blatts des 
Formulars wird gestrichen. 

ö. Die Warenverkehrsbescheinigung A. MA. 1 so- 
wie die Formulare A. MA. 2, deren Modelle dem 
in Absatz 1 erwähnten Protokoll beigefügt sind, 
können bis 31. August 1974 weiter benutzt wer- 
den. 

Artikel 6 

1. Die in Irland geltenden mengenmäßigen Be- 
schränkungen, die in den Protokollen Nr. 6 und 7 


der dem Beitrittsvertrag beigefügten „Akte über 
die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen 
der Verträge" genannt sind, sind gegenüber Ma- 
rokko nach noch festzulegenden Modalitäten un- 
ter Berücksichtigung der Bestimmungen der vor- 
genannten Protokolle abzuschaffen. 

Konsultationen finden innerhalb des Assozia- 
tionsrats statt. 

2. Die Einfuhren der in Anhang 2 zu diesem Proto- 
koll aufgezählten Erzeugnisse mit Ursprung in 
Marokko in das Vereinigte Königreich können 
auf folgende Jahreskontingente beschränkt wer- 
den: 

— Kontingent 1973 : 100 Tonnen 
— Kontingent 1974 : 125 Tonnen 

Artikel 7 

1. Der Mindestpreis nach Artikel 4 im Anhang 1 
des Assoziierungsabkommens wird in den neuen 
Mitgliedstaaten unter Berücksichtigung der In- 
zidenz der Zollsätze berechnet, die diese Mit- 
gliedstaaten jeweils gegenüber Drittländern an- 
wenden. 

2. Die Abschöpfungen und die beweglichen und die 
festen Teilbeträge nach Anhang 1 des Assoziie- 
rungsabkommens werden in den neuen Mitglied- 
staaten unter Berücksichtigung der Sätze berech- 
net, die sie jeweils gegenüber dritten Landein 
anwenden. 

Artikel 8 

Dieses Protokoll sowie seine Anhänge 1 und 2 sind 
Bestandteil des Abkommens zur Gründung einer 
Assoziation zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und dem Königreich Marokko. 

Artikel 9 

Dieses Protokoll tritt am ersten Tage des Monats 
in Kraft, der auf den Tag der Notifizierung des Ab- 
schlusses der erforderlichen Ratifizierungsverfahren 
folgt. 

Artikel 10 

Dieses Protokoll ist in zwei Urschriften abgefaßt, 
jede in deutscher, englischer, dänischer, französischer, 
italienischer, niederländischer und arabischer Spra- 
che, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbind- 
lich ist. 
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Anhang 1 

Liste 4 


Jährliche Kontingente für die Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung in der 



Gemeinschaft nach Marokko gemäß Artikel 5 



Nummer der 
allgemeinen 
marokkanischen 
Erzeugnisliste 

Bezeichnung 

Grund- 
kontingente 
in 1000 
Dirham 

Jährliche 
Erhöhung 
(in V. H.) 

15.10.03 

Technische Fettsäuren, andere als Ölsäure und Stearin- 
säure 

800 

5 

15.12.01 

Tierische Öle und Fette, hydriert, auch raffiniert, je- 
doch nicht verarbeitet, zur Herstellung von Fetten zu 
Ernährungszwecken, in Umschließungen mit einem Ge- 
wicht des Inhalts von mehr als 20 kg 

56 

5 

17.01 (ausge- 
nommen 

17.01.41) 

Rüben- und Rohrzucker, fest (auch als Pulver), ausge- 
nommen chemisch reine Saccharose 

37 577 

5 

19.07.12 

Ungesäuertes Brot 

96 

5 

22,03 

Bier 

976 

4 

Kapitel 30 
(ausgenommen 
30.02.00 
bis 22; 

30.03.13/14 

Pharmazeutische Erzeugnisse, ausgenommen Sera von 
immunisierten Tieren oder Menschen, mikrobiologische 
Vaccine, Toxine, Mikrobenkulturen (einschließlich der 
lebende Enzymbildner, ausgenommen .Hefen) und ähn- 
liche Erzeugnisse sowie pharmazeutische 

Spezialitäten, Arzneikapseln, rezeptpflichtige Arzneien 
und Muster von Arzneien auch für die Veterinärmedizin, 
in Aufmachungen für den Einzelverkauf 

14 176 

2 

34.02 

(ausgenommen 

34.02.23/24) 

Organische grenzflächenaktive Stoffe; grenzflächenaktive , 
Zubereitungen; zubereitete Waschmittel und Waschhilfs- 
mittel, auch Seife enthaltend, nicht in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf 

I 809 

1 

40.11.01/02 

Vollreifen, Hohlkammerreifen 

76 

5 

44.11.11 

Holz für Zündhölzer vorgerichtet 

468 

5 

48.01.01/02 

Papier zur Herstellung von Zeitungen und periodischen 
Druckschriften, für Verlagszwecke, zur zollfreien Einfuhr , 

1 707 

3 

51.01 

Synthetische oder künstliche Spinnfäden, nicht in Auf- 
machungen für den Einzelverkauf 

51 102 

5 

56.01 bis 04 

Synthetische oder künstliche Spinnfasern, weder gekrem- 
pelt noch gekämmt; Spinnkabel; Abfälle von syntheti- 
schen oder künstlichen Spinnstoffen (einschließlich Garn- 
abfälle und Reisspinnstoff), weder gekrempelt noch ge- 
kämmt; synthetische oder künstliche Spinnfasern und 
Abfälle von synthetischen oder künstlichen Spinnstof- 
fen, gekrempelt, gekämmt oder anders für die Spinnerei 
vorbereitet 

25 575 

5 

70.08 

Vorgespanntes Einschichten-Sicherheitsglas und Mehr- 
schichten-Sicherheitsglas (Verbundglas), auch fassoniert 

311 

1 


5 



Drucksache 7/21 0 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Nummer der 
allgemeinen 
marokkanischen 
Erzeugnisliste 


84.15.02 


84.40 


ex 84.41 
ex 85.15.01 


ex 85.15.31 


85.15.61 bis 65 
ex 87.02.11 


87.06 

(ausgenommen 

87.06.21) 


Grund- 
; kontingente 

Bezeichnung , 1000 

Dirham 


Mit einem Kältesatz ausgerüstete Kühlmöbel, ausgenom- 
men Kühlgeräte mit einem Gewicht von weniger als 
500 kg 

Maschinen und Apparate zum Waschen, Reinigen, Trock- 
nen, Bleichen, Färben, Appretieren oder Ausrüsten von 
Garnen, Geweben oder anderen Spinnstoffwaren (ein- 
schließlich Maschinen zum Waschen von Wäsche, zum 
Bügeln von Kleidern, zum Aufwickeln, Falten, Schneiden 
oder Auszacken von Geweben); Maschinen zum Herstel- 
len von Linoleum oder anderem Fußbodenbelag durch 
Beschichten von Geweben oder anderen Unterlagen; Ma- 
schinen, wie sie üblicherweise zum Bedrucken von Gar- 
nen, Geweben, Filz, Leder, Tapetenpapier, Packpapier 
oder Fußbodenbelag verwendet werden (einschließlich 
gravierte oder geätzte Druckplatten und Druckformzylin- 
der für diese Maschinen). 

Nähmaschinen „CKD“ 

Sende- und Empfangsgeräte für Funksprechverkehr, 
Funktelegraphieverkehr, Rundfunk und Fernsehen 
„CKD" 

Fernsehempfangsgeräte, auch mit einem Rundfunkemp- 
fangsgerät oder einem Tonaufnahme- oder Tonwieder- 
gabegerät kombiniert „CKD" 

Teile 

Kraftwagen zum Befördern von Personen (Personenwa- 
gen, Taxen, Sportwagen) mit Verbrennungsmotor mit 
einem Hubraum von weniger als 3 000 cm^ „CKD" 

Teile und Zubehör für Kraftwagen der Tarifnr. 87.01, 
87.02 oder 87.03, ausgenommen komplette Wasserküh- 
ler 


59 


8 504 
1 182 


14 477 


30 193 


20 581 


Jährliche 
Erhöhung 
(in V. H.j 

5 


5 

5 

5 


5 

5 
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Liste 5 

Jährliche Kontingente für die Einfuhr von Erzeugnissen mit 
Ursprung in der Gemeinschaft nach Marokko, ausgedrückt in 
Einfuhrquoten Marokkos, gemäß Artikel 6 


Nummer der 
allgemeinen 
marokkanischen 
Erzeugnisliste 

Bezeichnung 

Quote EWG 
(in V. H.) 

07.01.01 

Saatkartoffeln 

81 

07.01.02 

Kartoffeln, andere als Saatkartoffeln 

67 

10.03.12 

Brauereigeste 

100 

15.07.03 

Rohes Rüböl 

80 

44.03 

(ausgenommen 
44.03.02/03 f 
44.03.07; 
44.03.09/10/ 

18/19; 

44.03.14/22/ 

23/24/25) 

Rohholz, auch entrindet oder nur grob zugerichtet: 

56 

84.15 

(ausgenommen 

84.15.02) 

Maschinen, Apparate, Geräte und Einrichtungen zur Kälteerzeugung, 
mit elektrischer oder anderer Ausrüstung, ausgenommen die in der 
Liste 4 unter Nummer 84.15.02 genannten Erzeugnisse 

78 

84.36 

Düsenspinnmaschinen und -apparate zum Herstellen von syntheti- 
sehen oder künstlichen Spinnstoffen; Spinnstoffvorbereitungs- und 
Spinnstoffaufbewahrungsmaschinen; Maschinen und Vorrichtungen 
zum Spinnen oder Zwirnen; Maschinen zum Fachen, Spulen (ein- 
schließlich Schußspulmaschinen), Wickeln oder Haspeln von Spinn- 
stoffen 

70 

84 37 

Web-, Wirk-, Strick-, Tüll-, Spitzen-, Stick-, Posamentier- und Netz- 
knüpfmaschinen; Vorbereitungsmaschinen und -apparate für die We- 
berei, Wirkerei, Strickerei usw. (z. B. Schürmaschinen, Zettelmaschi- 
nen und Schlichtmaschinen) 

60 
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Liste 6 

Jährliche Kontingente für die Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung 
in der Gemeinschaft nach Marokko, ausgedrückt in Einfuhrquoten Marokkos, 

gemäß Artikel 7 


Nummer der 
allgemeinen 
marokkanischen 
Erzeugnisliste 

27.10 


Bezeichnung 


! Quote EWG 
I (in V. H.) 


Erdöl und Schieferöl (ausgenommen rohe Oele), einschließlich Zube- 
reitungen mit einem Gehalt an Erdöl oder Schieferöl von 70 Gewichts- 
hundertteilen oder mehr, in denen diese Oele den Charakter der Wa- 
ren bestimmen, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

00 bis 20 leichte und mittelschwere Oele 37 


ex Kap, 31 


35.05 

39.02.01/02 

39.02.32/33 

40.09 


21 bis 41 schwere Oele und andere Oele 81 

Düngemittel ausgenommen Erzeugnisse der Nummer 31.05 des Brüs- 
seler Zolltarifschemas 78 

Dextrine; lösliche oder geröstete Stärke; Klebstoffe aus Stärke 98 

Polyäthylen in Platten, Bogen oder Schläuchen 

69 

Polyvinylchlorid, in Platten, Bogen oder anderes | 

Rohre und Schläuche aus Weichkautschuk 86 


48.01 (ausge- 
nommen 48.01. 
01 / 02 ) 

51.04 


53.11.05 bis 12. 


55.05 


Maschinenpapier und Maschinenpappe, einschließlich Zellstoffwatte, 
in Rollen oder Bogen, ausgenommen die in der Liste 4 unter Nummer 
48.01.01/02 genannten Erzeugnisse 

Gewebe aus synthetischen oder künstlichen Spinnfäden (einschließ- 
lich Gewebe aus Monofilen, Streifen oder dergleichen, der Tarifnr. 
51.01 oder 51.02) 

Gewebe aus Wolle oder feinen Tierhaaren, nicht bedruckt, mit einem 
Anteil an diesen Spinnstoffen von weniger als 85 Gewichtshunderttei- 
len, sowie solche mit einem Anteil an diesen Spinnstoffen von min- 
destens 85 Gewichtshundertteilen mit einem Quadratmetergewicht von 
300 g oder weniger 

Baumwollgarne, nicht in Aufmachungen für den Einzelverkauf 


53 


29 


92 

72 


55.09 

56.05 

56.07 
59.04 

59.08 

60.01 


Andere Gewebe aus Baumwolle 28 

Garne aus synthetischen oder künstlichen Spinnfasern (oder aus Ab- 
fällen von synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen), nicht in Auf- 
machungen für den Einzelverkauf 87 

Gewebe aus synthetischen oder künstlichen Spinnfasern 35 

Bindfäden, Seile und Taue, auch geflochten, auch mit Metall verstärkt 27 

Gewebe, mit Zellulosederivaten oder anderen Kunststoffen getränkt 

oder bestrichen 61 

Gewirke, als Meterware, weder gummielastisch noch kautschutiert 96 
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Nummer der 
allgemeinen 
marokkanischen 
Erzeugnisliste 

61.01 

70.04 

70.05.01 bis n 


70.10 

73.27.11 
ex 84.41 

ex 85.15 


ex 87.02 


Bezeichnung 


Oberkleidung für Männer und Knaben 

Gegossenes oder gewalztes Flachglas (auch bei der Herstellung be- 
reits überfangen oder mit Drahteinlagen oder dergleichen verstärkt), 
nicht bearbeitet, in quadratischen oder rechteckigen Platten oder Schei- 
ben 

Gezogenes oder geblasenes Flachglas, sogenanntes „Tafelglas“ (auch 
bei der Herstellung bereits überfangen), nicht bearbeitet, in quadra- 
tischen oder rechteckigen Platten oder Scheiben, mit einer Starke von 
mehr als 3,5 mm, auch farbig, sowie mit einer Stärke von 3,5 mm oder 
weniger, nicht farbig 

Flaschen, Glasballons, Korbflaschen, Flakons, Industriekonservenglä- 
ser, Töpfe, Tablettengläser und ähnliche Behältnisse, zu Transport- 
oder Verpackungszwecken, aus Glas; Stopfen, Deckel und andere Ver- 
schlüsse, aus Glas 

Gitter und Geflechte, aus Stahldraht 

Nähmaschinen (z. B. zum Nähen von Spinnstoffwaren, Leder oder 
Schuhen), einschließlich Möbel zum Einbau von Nähmaschinen; Näh- 
maschinennadeln; ausgenommen die in der Liste 4 unter Nummer 
ex 84.41 genannten Erzeugnisse 

Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- oder Funktelegra- 
phieverkehr; Sende- und Empfangsgeräte für Rundfunk und Fern- 
sehen, einschließlich der mit Tonaufnahme- und Tonv/iedergabegerä- 
ten kombinierten Empfänger und der Fernsehkameras; Geräte für 
Funknavigation, Funkmessung oder Funkfernsteuerung; ausgenom- 
men die in der Liste 3 unter den Nummern 85.15.11 bis 51 (ausgenom- 
men 85.15.31) und in der Liste 4 unter den Nummern ex 85.15.01, ex 
85.15.31 und 85.15.61 bis 65 genannten Erzeugnisse 

Kraftwagen zum Befördern von Personen oder Gütern (einschließlich 
Sport- und Rennwagen und Oberleitungsomnibusse), ausgenommen 
die in der Liste 4 unter Nummer ex 87.02.11 genannten Erzeugnisse 


Quote EWG 
(in V. H.) 

91 

43 


50 

96 

93 

51 


79 

94 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

ex 55.08 

ex 55.09 
ex 58.04 

ex 59.13 

ex 61.01 
ex 61.02 

ex 61.03 

ex 61.04 

ex 61.05 
ex 61.06 

ex 62.02 

ex 62.05 


Anhang 2 


Liste der in Artikel 6 Absatz 2 genannten Erzeugnisse 


Warenbezeichnung 


Schlingengewebe (Frottiergewebe) aus Baumwolle, die über 50 Gew.-Vo Baum- 
wolle enthalten 

andere Baumwollgewebe, die über 50 Gew.-Vo Baumwolle enthalten 

Samt, Plüsch, Schlingengewebe und Chenillegewebe, ausgenommen Gewebe der 
Tarifnrn. 55.08 und 58.05, die über 50 Gew.-Vo Baumwolle enthalten 

gummielastische Gewebe, außer Gewirken, die über 50 Gew.-Vo Baumwolle ent- 
halten 

Oberkleidung für Männer und Knaben, die über 50 Gew.-Vo Baumwolle enthält 

Oberkleidung für Frauen und Mädchen und Kleinkinder, die über 50 Gew.-Vo 
Baumwolle enthält 

Unterkleidung (Leibwäsche) für Männer und Knaben, auch Kragen, Vorhemden 
und Manschetten, die über 50 Gew.-Vo Baumwolle enthält 

Unterkleidung für Frauen, Mädchen und Kleinkinder, die über 50 Gew.-^/o Baum- 
wolle enthält 

Taschentücher und Ziertaschentücher, die über 50 Gew.-Vo Baumwolle enthalten 

Schals, Umschlagtücher, Halstücher, Kragenschoner, Kopftücher, Schleier und 
ähnliche Waren, die über 50 Gew.-Vo Baumwolle enthalten 

Bettwäsche, Tischwäsche, Wäsche zur Körperpflege und andere Haushaltswäsche; 
Vorhänge, Gardinen und dergleichen Waren zur Innenausstattung, die über 50 
Gew.-Vo Baumwolle enthalten 

andere Waren aus Gewebe, die über 50 Gew.-Vo Baumwolle enthalten 
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Schlußakte 


Die Bevollmächtigten 

des Rates der Europäischen Gemeinschaften, einer- 
seits 

und 

Seiner Majestät des Königs von Marokko, anderer- 
seits 

die am neunzehnhundertdreiundsiebzig 

in Brüssel 

zur Unterzeichnung des Protokolls zur Festlegung 
bestimmter Vorschriften betreffend das Assoziie- 
rungsabkommens zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko 
infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft zusammengetre- 
ten sind, 

haben bei der Unterzeidinung dieses Protokolls 


— von der Erklärung der Delegation der Gemein- 
schaft über den Abschluß eines neuen Abkom- 
mens auf erweiterter Grundlage Kenntnis ge- 
nommen 

— und den Briefwechsel betreffend Artikel 4, An- 
hang 1 des Abkommens zur Gründung einer 
Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Königreich Marok- 
ko festgestellt. 

Die Erklärung und der Briefwechsel sind dieser 
Schlußakte beigefügt. 

Die Bevollmächtigten sind übereingekommen, daß 
diese Erklärung und der Briefwechsel, soweit not- 
wendig, unter denselben Bedingungen wie das Pro- 
tokoll den zur Sicherstellung ihrer Gültigkeit er- 
forderlichen Verfahren unterworfen werden. 


Erklärung der Delegation der Gemeinschaft 
über den Abschluß eines neuen Abkommens 
auf erweiterter Grundlage 


Die vorbereitenden Arbeiten der Gemeinschaft zur 
Aushandlung eines neuen Abkommens auf erwei- 
terter Grundlage wurden mit dem Ziel fortgeführt, 
die Verhandlungen vor Ende 1973 abzuschließen, 
damit die verfassungsmäßigen Verfahren durchge- 


führt werden können, die für ein Inkrafttreten des 
Abkommens am 1. September 1974 erforderlich sind. 
Die neu festzulegende Handelsregelung soll vor- 
zeitig, und zwar möglichst vom 1. Januar 1974 ab, 
in Kraft gesetzt werden. 
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Briefwechsel 


betreffend Artikel 4, Anhang 1 des Abkommens zur Gründung einer 
Assoziation zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Königreich Marokko 


Brüssel, den 


Herr Botschafter! 

Im Laufe der Verhandlungen am 16. Januar 1973 sind die Vertragsparteien des 
Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko übereingekommen: 

Während des Jahres 1973 sind die Maßnahmen von Artikel 4, Anhang 1 des 
Assoziationsabkommens auf den Handel zwischen Marokko einerseits und Däne- 
mark, Irland sowie dem Vereinigten Königreich Großbritannien und Nordirland 
andererseits nicht anzuwenden. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn sie mir den Eingang dieses Schreibens und die Zu- 
stimmung Ihrer Regierung zum Inhalt dieses Briefes bestätigen würden. 

(Höflichkeitsformel) 


Für die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
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Empfehlung zu der Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß eines Protokolls 
zur Festlegung bestimmter Vorschriften betreffend das Assoziierungsabkommen 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Tunesischen Republik 
infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 238, 

gestützt auf den in Brüssel am 22. Januar 1972 
Unterzeichneten Vertrag über den Beitritt neuer Mit- 
gliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft, ins- 
besondere auf Artikel 108 der ihm beigefügten Akte, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es ist zweckmäßig, ein Protokoll zur Festlegung 
bestimmter Vorschriften betreffend das Assoziie- 
rungsabkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Tunesischen Republik 
infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft zu schließen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Protokoll zur Festlegung bestimmter Vorschrif- 
ten betreffend das Assoziierungsabkommen zwischen 


der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Tunesischen Republik infolge des Beitritts neuer 
Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft mit seinen Anhängen sowie die Erklä- 
rung und der Briefwechsel im Anhang zu der Schluß- 
akte werden im Namen der Gemeinschaft geschlos- 
sen, gebilligt und bestätigt. Der Wortlaut des Pro- 
tokolls und der Schlußakte ist dieser Verordnung 
beigefügt. 

Artikel 2 

Für die Gemeinschaft teilt der Präsident des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften in Anwendung 
von A.rtikel 10 des Protokolls mit, daß die notwen- 
digen Verfahren für das Inkrafttreten des Protokolls 
erfüllt sind ^). 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Die Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


g Das Datum des Inkrafttretens des Protokolls wird im 
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften veröf- 
fentlicht. 
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Protokoll 


Zur Festlegung bestimmter Vorschriften betreffend das Assoziierungs- 
abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Tunesischen Republik infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten 
zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Der Rat der Europäischen Gemeinschaften einerseits, 

der Präsident der Tunesischen Republik anderer- 
seits, 

in der Erwägung, daß die Vertragsparteien des Ab- 
kommens zur Gründung einer Assoziation zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Tunesischen Republik sich zum Ziel gesetzt haben, 
ein neues Abkommen auf erweiterter Grundlage 
auszuhandeln, und daß die Gemeinschaft davon aus- 
geht, daß dieses neue Abkommen, außer einem Prä- 
ferenzregime für den Handelsverkehr, auch andere 
Maßnahmen auf dem Gebiet der Zusammenarbeit 
umfassen wird, 

haben beschlossen, in der Zwischenzeit im gegen- 
seitigen Einvernehmen Übergangs- und Anpassungs- 
maßnahmen zum Assoziierungsabkommen wegen des 
Beitritts des Königreichs Dänemark, Irlands und des 
Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nord- 
irland zur Gemeinschaft festzulegen, 

und haben hierfür als Bevollmächtigte ernannt: 


Diese sind nach Austausch ihrer als gut und gehö- 
rig befundenen Vollmachten wie folgt übereinge- 
kommen: 

Artikel 1 

Der diesem Protokoll beigefügte englische und däni- 
sche Wortlaut des Assoziierungsabkommens und der 
Protokolle, Erklärungen und Briefwechsel im An- 
hang zu diesem Protokoll sind unter den gleichen 
Bedingungen verbindlich wie die Originalfassun- 
gen. 

Artikel 2 

1. Das im Artikel 2 Absatz 3 Buchstabe b des An- 
hangs 1 zum Assoziierungsabkommen genannte Vo- 
lumen für Einfuhren von in Tunesien raffinierten 
Erdölerzeugnissen in die Gemeinschaft wird auf 
150 000 Tonnen erhöht. 

2. Die von Tunesien bei der Eröffnung von Kontin- 
genten zugunsten der Gemeinschaft gemäß Artikel 4, 
5 und 6 des Anhangs 3 zum Assoziierungsabkommen 
einzuhaltenden Werte oder Einfuhrquoten, wie sie 


in den Listen 3, 4 und 5 zu diesem Anhang aufge- 
führt sind, werden durch die Werte oder Einfuhr- 
quoten in Anhang 1 dieses Protokolls ersetzt. Das 
Kontingentsvolumen in Artikel 6 Absatz 4 a des 
Anhangs 3 zum Assoziierungsabkommen wird je- 
doch für die Erzeugnisse der Tarifstelle ex 85.14 auf 
61 281 Dinar erhöht. 

Artikel 3 

1. Die neuen Mitgliedstaaten wenden gegenüber 
Tunesien die im Assoziationsabkommen vorgesehe- 
nen Senkungen der Zölle und Abgaben mit gleicher 
Wirkung in dem dort angegebenen Umfang an, wo- 
bei jedoch die sich aus diesen Senkungen ergeben- 
den Sätze in keinem Fall niedriger sein dürfen als 
die Sätze, welche die neuen Mitgliedstaaten gegen- 
über der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zu- 
sammensetzung anwenden. 

2. Die Zollsätze, von denen die neuen Mitgliedstaa- 
ten bei den Senkungen gemäß Absatz 1 gegenüber 
Tunesien ausgehen, sind den Sätzen gleich, die sie 
jeweils gegenüber dritten Ländern anwenden. 

3. Falls die Anwendung der vorstehenden Bestim- 
mungen zu Zollbewegungen führen könnte, die zeit- 
weise von der Richtung einer Annäherung an den 
endgültigen Zollsatz abweichen, können die neuen 
Mitgliedstaaten, abweichend von den vorhergehen- 
den Absätzen, ihre Zollsätze beibehalten, bis diese 
bei einer späteren Angleichung erreicht werden, oder 
ggf. den Zollsatz anwenden, der sich aus einer spä- 
teren Angleichung ergibt, sobald die Zollangleichung 
diese Höhe erreicht oder übersteigt. 

4. Vorbehaltlich der Anwendung von Artikel 39 
Absatz 5 der dem Beitrittsvertrag beigefügten „Akte 
über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen 
der Verträge" durch die Gemeinschaft bei den spe- 
zifischen Zöllen oder dem spezifischen Teil der ge- 
mischten Zölle der Zolltarife Irlands und des Ver- 
einigten Königreichs wird Absatz 1 unter Abrundung 
auf die vierte Dezimalstelle angewandt. 

Artikel 4 

Wenden die neuen Mitgliedstaaten für die im An- 
hang 1 des Abkommens aufgeführten Erzeugnisse 
Zollsätze mit Schutz- und Finanzanteilen an, so wer- 
den nur die Schutzanteile dieser Zölle im Sinne von 
Artikel 38 der „Akte über die Beitrittsbedingungen 


14 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/210 


und die Anpassungen der Verträge"' gemäß Artikel 
3 Absatz 1 und 2 an die in diesem Anhang festge- 
setzten Präferenzzölle angeglichen. 

Artikel 5 

Tunesien verringert gegenüber den neuen Mitglied- 
staaten den Abstand zwischen den Zöllen und Ab- 
gaben gleicher Wirkung, die es gegenüber dritten 
Ländern anwendet, und den Zöllen und Abgaben, 
die es gemäß dem Assoziierungsabkommen gegen- 
über der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zu- 
sammensetzung anwendet, in der gleichen Zeitfolge 
und nach dem gleichen Zeitplan, nach denen die 
neuen Mitgliedstaaten die Zölle und Abgaben glei- 
cher Wirkung gegenüber der Gemeinschaft in 
ihrer ursprünglichen Zusammensetzung beseitigen. 

Artikel 6 

1 . Zur Anwendung des Artikels 1 Absatz 1 des 
Protokolls im Anhang zum Abkommen über die Be- 
griffsbestimmung für „Erzeugnisse mit Ursprung in 
. . ." oder „Ursprungserzeugnisse“ sowie über die 
Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 
bedarf es der Voraussetzung der ausreichenden Be- 
oder Verarbeitung im Sinne von Artikel 3 lediglich 
nicht bei Erzeugnissen, die im Sinne dieses Proto- 
kolls Ursprungserzeugnisse Tunesiens oder der Mit- 
gliedstaaten sind, für die in Tunesien die gleiche 
Regelung wie für Erzeugnisse, die vollständig in dem 
Mitgliedstaat erzeugt worden sind, oder eine gün- 
stigere Regelung gilt. 

Zur Anwendung von Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe b 
dieses Protokolls bedarf es dieser Voraussetzung 
lediglich nicht bei Erzeugnissen, die im Sinne dieses 
Protokolls Ursprungserzeugnisse des Bestimmungs- 
mitgliedstaats oder der übrigen Mitgliedstaaten 
sind, für die in dem Bestimmungsmitgliedstaat die 
gleiche Regelung wie für vollständig in Tunesien 
erzeugte Erzeugnisse oder eine günstigere Regelung 
gilt. 

2. Der Kopf des Musters der Warenverkehrsbe- 
scheinigung A.TN.l nach Artikel 19 des Protokolls 
über die Begriffsbestimmung für „Erzeugnisse mit 
Ursprung in . . .“ oder „Ursprungserzeugnisse“ so- 
wie über die Methoden der Zusammenarbeit der 
Verwaltungen wird durch folgende Worte vervoll- 
ständigt: 

„Movement certificate“ 

„ Varecertifikat“ 

3. Die Spalte I „Waren, für die eine Warenver- 
kehrsbescheinigung A.TN.l ausgestellt werden 
kann“ auf der Rückseite dieser Warenverkehrsbe- 
scheinigung sowie auf der Rückseite des zweiten 
Blatts des Formulars wird wie folgt ergänzt: 

„Diese Bestimmungen gelten vorbehaltlich der Über- 
gangsmaßnahmen und Anpassungen, die in dem Pro- 
tokoll im Anhang zu diesem Abkommen aufgeführt 
sind.“ 


4. Die Fußnote ( *) auf der Rückseite der Waren- 
verkehrsbescheinigung und des zweiten Blattes des 
Formulars wird gestrichen. 

5. Die Warenverkehrsbescheinigungen A.TN.l so- 
wie die Formulare A.TN.2, deren Modelle dem in 
Absatz 1 erwähnten Protokoll beigefügt sind, kön- 
nen bis 31. August 1974 weiter benutzt werden. 

Artikel 7 

1. Die in Irland geltenden mengenmäßigen Be- 
schränkungen, die in den Protokollen Nr. 6 und 7 
der dem Beitrittsvertrag beigefügten „Akte über die 
Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der „Ver- 
träge“ genannt sind, sind gegenüber Tunesien nach 
noch festzulegenden Modalitäten unter Berücksich- 
tigung der Bestimmungen der vorgenannten Proto- 
kolle abzuschaffen. 

Konsultationen finden innerhalb des Assoziations- 
rats statt. 

2. Die Einfuhren der in Anhang 2 zu diesem Proto- 
koll aufgezählten Erzeugnisse mit Ursprung in Tu- 
nesien in das Vereinigte Königreich können auf fol- 
gende Jahreskontingente beschränkt werden: 

— Kontingent 1973: 100 Tonnen 

— Kontingent 1974: 125 Tonnen 

Artikel 8 

1. Der Mindestpreis nach Artikel 4 im Anhang 1 
des Assoziierungsabkommens wird in den neuen 
Mitgliedstaaten unter Berücksichtigung der Inzidenz 
der Zollsätze berechnet, die diese Mitgliedstaaten 
jeweils gegenüber Drittländern anwenden. 

2. Die Abschöpfungen und die beweglichen und die 
festen Teilbeträge nach Anhang 1 des Assoziie- 
rungsabkommens werden in den neuen Mitgliedstaa- 
ten unter Berücksichtigung der Sätze berechnet, die 
sie jeweils gegenüber dritten Ländern anwenden. 

Artikel 9 

Dieses Protokoll sowie seine Anhänge 1 und 2 sind 
Bestandteile des Abkommens zur Gründung einer 
Assoziation zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Tunesischen Republik. 

Artikel 10 

Dieses Protokoll tritt am ersten Tage des Monats in 
Kraft, der auf den Tag der Notifizierung des Ab- 
schlusses der erforderlichen Ratifizierungsverfahren 
folgt. 

Artikel 11 

Dieses Protokoll ist in zwei Urschriften abgefaßt, 
jede in deutscher, englischer, dänischer, französi- 
scher, italienischer, niederländischer und arabischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen ver- 
bindlich ist. 
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Anhang I 


LISTE 3 

Gefährliche Kontingente für die Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung 
in der Gemeinschaft nach Tunesien gemäß Artikel 4 


Nummer des 

tunesischen Bezeichnung 

Zolltarifs 


04-02 

07-05 


Milch und Rahm, haltbar gemacht, eingedickt 
oder gezuckert 

Trockene ausgelöste Hülsenfrüchte, auch geschält 
oder zerkleinert: 

A. Bohnen zur Aussaat 


Grund- Jährliche 

kontingent Aufstockung 
(tun. Dinar) in v. H. 


894 931 5 


2 654 5 


16-02 

17-02 


20-02 


E. Andere Erbsen zur Aussaat 

Fleisch und Schlachtabfall, anders zubereitet oder haltbar 
gemacht 

Andere Zucker; Sirupe; Kunsthonig, auch mit natürlichem 
Honig vermischt; Zucker und Melassen, karamelisiert: 

A. Glukose 

Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder 
haltbar gemacht. 

D. Sauerkraut 


11 590 

37 573 


55 446 


787 


10 


5 


5 


5 


26-05 


ex 28-32 
32-08 


32-09 


Alkali- und Erdalkalimetalle; Metalle der seltenen Erden, 
einschließlich Yttrium und Scandium; Quecksilber 

B. andere 

Chlorate und Perchlorate, ausgenommen Kalium.perchlo- 
rat 

I Zubereitete Pigmente, zubereitete Trübungsmittel und 
zubereitete Farben, Schmelzglasuren und andere verglas- 
bare Massen, flüssige Glanzmittel und ähnliche Zuberei- 
I tungen für die keramische. Emaillier- oder Glasindustrie; 
Engoben-, Glasfritte und anderes Glas in Form von Pul- 
ver, Granalien, Schuppen oder Flocken 

Lacke; Wasserfarben und zubereitete Wasserpigment- 
; färben nach Art der für die Lederendbearbeitung ge- 
brauchten; andere Anstrichfarben; mit Oel, Terpentinöl, 

; Lackbenzin, einem Lack oder anderen zum Herstellen von 
I Anstrichfarben dienenden Mitteln angeriebene Pigmente; 

Färbemittel in Formen oder Packungen für den Einzel- 
; verkauf; Prägefolien: 

A. Angeriebene Pigmente nach Art der vorstehend ge- 
nannten 


562 
4 706 


26 048 


14981 


10 

5 


10 


5 


g Diese Sätze stellen keine Begrenzung für die Erhöhung etwaiger Einfuhren aus der EWG dar, da diese 
von der Marktentwicklung abhängen. 
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Nummer des 
tunesischen 
Zolltarifs 

Bezeichnung 

Grund- 
kontingent 
(tun. Dinar) 

Jährliche 
Aufstockung 
in V. H. *) 

44-05 

Holz, in der Längsrichtung gesägt, gemessert oder rund- 
geschält, aber nicht weiter bearbeitet, mit einer Dicke von 
mehr als 5 mm: 




A. gewöhnliches Holz (ausgenommen gesägtes Böttcher- 
holz der Tarifnr. 44-05 C) 

57 905 

5 


C. Schnittholz für die Böttcherei 

1 643 

5 

53-12 

Gewebe aus groben Tierhaaren 

38 664 

5 

58-04 

Samt, Plüsch, Schlingengewebe und Chenillegewebe, aus- 
genommen Gewebe der Tarifnr. 55-08 und 58-05: 




B. andere 

37 722 

5 

58-08 

Tülle und geknüpfte Netzstoffe, ungemustert 

1 727 

5 

58-09 

Tülle, geknüptte Netzstoffe und Bobinetgardinenstoffe, 
gemustert; Spitzen (hand- oder maschinengefertigt), als 
Meterware oder als Motiv 

46 968 

5 

50-06 

Gummielastische Gewirke und kautschutierte Gewirke, 
als Meterware, sowie Waren daraus (einschließlich Knie- 
schützer und Gummistrümpfe) 

988 

10 

61-08 

Kragen, Hemdeinsätze, Bluseneinsätze, Jabots, Man- 
schetten und ähnliche Putzwaren für Ober- und Unter- 
kleidung für Frauen und Mädchen 

208 

5 

61-11 

Anderes Bekleidungszubehör 

16 232 

5 

62-05 

Andere fertiggestellte Waren aus Spinnstoffen, ein- 
schließlich Schnittmuster und Käsetücher 

19 902 

5 

70-13 

Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in der Küche, bei 
der Toilette, im Büro, zum Ausschmücken von Woh- 
nungen und zu ähnlichen Zwecken, ausgenommen Waren 
der Tarifnr. 70-19: 




B. aus Kristallglas 

10 635 

5 

73-11 

Profile aus Stahl, warm gewalzt, warm stranggepreßt, 
geschmiedet, kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt; 
Spundwandstahl, auch gelocht oder aus zusammengesetz- 
ten Elementen hergestelJt 

641 552 

5 

ex 82-1 1 

Rasiermesser, Rasierapparate und Teile davon, ausge- 
nommen Rasierklingen und Klingenrohlinge 

71 494 

10 

82-13 

Andere Messerschmiedewaren (einschließlich Baumsche- 
ren, Scherapparate, Hackmesser für Metzger und zum 
Küchengebrauch sowie Papiermesser); Messerschmiede- 
waren zur Hand- und Fußpflege und dergleichen (ein- 
schließlich Nagelfeilen) und Zusammenstellungen solcher 
Waren: 




1) Diese Sätze stellen keine Begrenzung für die Erhöhung etwaiger Einfuhren aus der EWG dar, da diese 
von der Marktentwicklung abhängen. 
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Nummer des 
tunesischen 
Zolltarifs 


Bezeichnung 


Grund- 
kontingent 
(tun. Dinar) 


ex 83-15 


84-15 


84-40 


A. Messerschmiedewaren zur Hand- und Fußpflege und 
dergleichen einschließlich Nagelfeilen) 

Draht, Stäbe, Rohre, Platten, Kügelchen, Elektroden und 
ähnliche Waren, aus unedlen Metallen oder Hartmetal- 
len, mit Dekapier- oder Flußmitteln überzogen oder ge- 
füllt, zum Schweißen oder Löten von Metall oder Hart- 
metall; Drähte und Stäbe, aus gepulverten unedlen Me- 
tallen agglomeriert, zum Metallisieren im Aufspritzver- 
fahren, ausgenommen Elektroden aus unedlen Metallen, 
überzogen zum Lichtbogenschweißen 

Maschinen, Apparate, Geräte und Einrichtungen zur Käl- 
teerzeugung, mit elektrischer oder anderer Ausrüstung: 

C. Kälteaggregate 

D. Teile 

Maschinen und Apparate zum Waschen, Reinigen, Trock- 
nen, Bleichen, Färben, Appretieren oder Ausrüsten von 
Garnen, Geweben oder anderen Spinnstoffwaren (ein- 
schließlich Maschinen zum Waschen von Wäsche, zum 
Bügeln von Kleidern, zum Aufwickeln, Falten, Schneiden 
oder Auszacken von Geweben); Maschinen zum Herstel- 
len von Linoleum oder anderem Fußbodenbelag durch 
Beschichtung von Geweben oder anderen Unterlagen; 
Maschinen, wie sie üblicherweise zum Bedrucken von 
Garnen, Geweben, Filz, Leder, Tapetenpapier, Packpa- 
pier oder Fußbodenbelag verwendet werden einschließ- 
lich gravierte oder geätzte Druckplatten und Druckform- 
zylinder für diese Maschinen): 

ex A. Teile von Maschinen und Apparaten zum Waschen, 
Reinigen, Trocknen, Bleichen, Färben, Appretie- 
ren oder Ausrüsten von Garnen, Geweben und 
Spinnstoffwaren (andere als unter B und C ge- 
nannt) einschließlich Teile von Maschinen und 
Apparaten zum Herstellen von Fußbodenbelag 
durch Beschichten von Geweben oder anderen Un- 
terlagen 

B. Wäschereimaschinen und -apparate (andere als 
unter C genannt), Maschinen und Apparate zum 
Färben, zum Chemisch-Reinigen, zum Bügeln (ein- 
schließlich Bügeln von Kleidern) 

ex D. Teile von Maschinen dieser Tarifstelle 


517 


18 627 


146 002 
18 357 


48 429 
67 335 


14 064 


1) Diese Sätze stellen keine Begrenzung für die Erhöhung etwaiger Einfuhren aus der EWG dar, 
von der Marktentwicklung abhängen. 


Jährliche 
Aufstockung 
in V. H. ^) 

5 


5 

5 

10 


5 

5 

10 


da diese 
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Nummer des 
tunesischen 
Zolltarifs 

Bezeichnung 

Grund- 
kontingent 
(tun. Dinar) 

Jährliche 
Aufstockung 
in V. H. ^) 


Elektromechanische Haushaltsgeräte (mit eingebautem 
Elektromotor), wie in Vorschrift 3 dieses Kapitels defi- 
niert 

38 335 

5 

ex 85-07 

Teile von elektrischen Rasierapparaten, Haarschneide- 
und Schermaschinen 

530 

5 

87-02 

Kraftwagen zum Befördern von Personen oder Gütern 
(einschließlich Sport- und Rennwagen und Oberleitungs- 
omnibusse) : 




A. Kraftwagen zum Befördern von Personen 

688 852 

5 

92-09 

Musiksaiten 

455 

5 

92-11 

Schallplattenwiedergabegeräte, Diktiergeräte und ande- 
re Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräte, einschließ- 
lich Platten-, Band- und Drahtspieler, mit oder ohne Ton- 
abnehmer 

55 442 

5 

92-13 

Andere Teile und anderes Zubehör für Geräte der Ta- 
rifnr. 92-11 

9 485 

5 


g Diese Satze stellen keine Begrenzung für die Erhöhung etwaiger Einfuhren aus der EWG dar, da diese 
von der Marktentwicklung abhängen. 

g IIL Zu Tarifnummer 85-06 gehören folgende elektromechanische Geräte, sofern sie von einer Ausfüh- 
rung sind, die üblicherweise im Haushalt verwendet wird: 

a) Staubsauger, Bohnergeräte, Lebensinitleim:ihl- und -mischgeräte, Fruchtpressen und Ventilato- 
ren, mit beliebigem Gewicht; 

h) andere Geräte mit einem Höchstgewicht von 20 kg ausgenommen Geschirrspülmaschinen (Tarif- 
nr. 84-19), Waschmaschinen (Wäscheschleudern (Tarifnr. 84-18], andere Waschmasdrinen für 
Wäsche [Tarifnr. 84-40], Bügelmaschinen (Bügelkalander [Tarifnr. 84-16], andere Bügelmaschi- 
nen [Tarifnr. 84-40)), Nähmaschinen (Tarifnr. 84-41) und Elektrowärmegeräte der Tarifnr. 85-12. 
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LISTE 4 

Jährliche Kontingente für die Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung 
in der Gemeinschaft nach Tunesien, ausgedrückt in Einfuhrquoten Tunesiens 

gemäß Artikel 5 


Nummer des 
tunesischen 
Zolltarifs 

Erzeugnisbezeichnung 

EWG-Quote 
(in v.H.) 

07-05 

Trockene ausgelöste Hülsenfrüchte, auch geschält oder 
zerkleinert: 



B. Bohnen, andere 

28 


F. andere Erbsen, andere 

85 

11-07 

Malz, auch geröstet 

85 

16-01 

Würste und dergleichen, aus Fleisch, aus Schlachtabfall 
oder aus Tierblut 

85 

20-02 

Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder 
haltbar gemacht: 



A. Pilze und Trüffeln 

85 

20-03 

Früchte, gefroren, mit Zusatz von Zucker 

85 

ex 22-03 

Bier in Flaschen 

78 

44-05 

Holz, in der Längsrichtung gesägt, gemessert oder rund- 
geschält, aber nicht weiter bearbeitet, mit einer Dicke 
von mehr als 5 mm: 



B. Edelholz (ausgenommen gesägtes Böttcherholz der Ta- 
rifnr. 44.05 C) 

47 

53-13 

Gewebe aus Roßhaar 

85 

58-05 

Bänder und schußlose Bänder aus parallel gelegten und 
geklebten Garnen oder Spinnstoffen (bolducs), ausge- 
nommen Waren der Tarifnr. 58.06 

85 

60-05 

Oberkleidung, Bekleidungszubehör und andere Wirkwa- 
ren, weder gummielastisch noch kautschutiert: 



B. aus anderen Spinnstoffen 

85 

61-09 

Korsette, Hüftgürtel, Mieder, Büstenhalter, Hosenträger, 
Strumpfhalter, Strumpfbänder, Sockenhalter und ähn- 
liche Waren (auch gewirkt), auch gummielastisch 

85 

61-10 

Handschuhe, Strümpfe, Socken und Söckchen, nicht ge- 
wirkt 

85 

70-10 

Flaschen, Glasballons, Korbflaschen, Flakons, Industrie- 
konservengläser, Töpfe, Tablettengläser und ähnliche 
Behältnisse zu Transport- oder Verpackungszwecken, aus 
Glas; Stopfen, Deckel und andere Verschlüsse, aus Glas 



g Diese Sätze stellen keine Begrenzung für die etwaige Beteiligung der EWG an den Einfuhren dieser Er- 
zeugnisse nach Tunesien dar. 
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Nummer des 
tunesischen 
Zolltarifs 


Erzeugnisbezeichnung 


EWG-Quote 
(in V. H.) 1) 


83-13 


84-15 


84-40 


87-09 


C. Stopfen, Deckel und andere Verschlüsse aus Glas 

Stopfen, Spunde mit Schraubgewinde, Spundbleche, Fla- 
schenkapseln, Abreißkapseln, Gießpfropfen, Plomben und 
ähnliches Verpackungszubehör, aus unedlen Metallen: 

B. andere 

Maschinen, Apparate, Geräte und Einrichtungen zur Käl- 
teerzeugung, mit elektrischer oder anderer Ausrüstung: 

A. mit einem Kältesatz ausgerüstete Kühlmöbel (Kühl- 
schränke, Kühlbehälter zum Aufbewahren, Kühlthe- 
ken, Kühlvitrinen, Getränkekühlapparate usw.) 

B. Kühlmöbel (Kühlschränke, Kühltheken usw.), die zum 
Einbau eines Kältesatzes ausgelegt sind 

Maschinen und Apparate zum Waschen, Reinigen, Trock- 
nen, Bleichen, Färben, Appretieren oder Ausrüsten von 
Garnen, Geweben oder anderen Spinnstoffwaren (ein- 
schließlich Maschinen zum Waschen von Wäsche, zum 
Bügeln von Kleidern, zum Aufwickeln, Falten, Schneiden 
oder Auszacken von Geweben); Maschinen zum Herstel- 
len von Linoleum oder anderem Fußbodenbelag durch 
Beschichtung von Geweben oder anderen Unterlagen; 
Maschinen, wie sie üblicherweise zum Bedrucken von 
Garnen, Geweben, Filz, Leder, Tapetenpapier, Packpapier 
oder Fußbodenbelag verwendet werden (einschließlich 
gravierte oder geätzte Druckplatten und Druckform- 
zylinder für diese Maschinen) : 

ex A. Maschinen und Apparate zum Waschen, Reinigen, 
Trocknen, Bleichen, Färben, Appretieren oder Aus- 
rüsten von Garnen, Geweben und Spinnstoffwaren 
(andere als unter B und C genannt), einschließlich 
Maschinen und Apparate zum Herstellen von Fuß- 
bodenbelag durch Beschichten von Geweben oder 
anderen Unterlagen 

ex D. andere 

Krafträder und Fahrräder mit Hilfsmotor, auch mit Bei- 
wagen; Beiwagen für Krafträder und Fahrräder aller Art 


65 


85 


69 

12 


85 

85 

65 


g Diese Sätze stellen keine Begrenzung für die etwaige Beteiligung der EWG an den Einfuhren dieser Er- 
zeugnisse nach Tunesien dar. 
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LISTE 5 

Jährliche Kontingente für die Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung 
in der Gemeinschaft nach Tunesien, ausgedrückt in Einfuhrquoten 
Tunesiens, gemäß Artikel 6 


Nummer des 
tunesischen 
Zolltarifs 

Erzeugnisbezeichnung 

EWG-Quote 
(in V. H.) ^) 

18-05 

Kakaopulver, nicht gezuckert 

85 

27-10 

Erdöle oder Schieferöle (ausgenommen rohe Oele,) bear- 
beitet, einschließlich Zubereitungen mit einem Gehalt an 
Erdöl oder Schieferöl von 70 Gewichtshundertteilen oder 
mehr, anderweit weder genannt noch inbegriffen, in 
denen diese Oele den Charakter der Waren bestimmen: 



T. Schmieröle und Schmiermittel bei der Einfuhr 

73 

31-04 

Mineralische oder chemische Kalidüngemittel 

62 

38-11 

Desinfektionsmittel, Insecticide, Fungicide, Herbicide, 
Mittel gegen Nagetiere, Schädlingsbekämpfungsmittel 
und dergleichen, in Zubereitungen oder in Aufmachungs- 
formen für den Einzelverkauf oder als Waren (z. B. 
Schwefelbänder, Schwefelfäden, Schwefelkerzen und Flie- 
genfänger) 

69 

40-11 

Reifen, Luftschläuche und Felgenbänder, aus Weich- 
kautschuk, für Räder aller Art: 



A. Vollreifen und Hohlkammerreifen 

60 


F. Laufdecken, einschließlich solcher, die keine Luft- 
schläuche benötigen, ausgenommen für Flugzeuge, 
mit einem Stückgewicht von 15 kg oder weniger 

50 

48-01 

Maschinenpapier und Maschinenpappe, einschließlich 
Zellstoffwatte, in Rollen oder Bogen: 



B. Strohpapier und -pappe 

32 


C. Andere 

32 

51-04 

Gewebe aus synthetischen oder künstlichen Spinnfäden 
(einschließlich Gewebe aus Monofilen, Streifen oder ähn- 
lichen Formen der Tarifnr. 51.01 oder 51.02) 

30 

53-11 

Gewebe aus Wolle oder feinen Tierhaaren: 



B. Andere 

69 

55-09 

Andere Gewebe aus Baumwolle 

15 

56-07 

Gewebe aus synthetischen oder künstlichen Spinnfasern 

26 

60-04 

Unterkleidung aus Gewirken, weder gummielastisch noch 
kautschutiert 

44 
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Nummer des 
tunesischen 
Zolltarifs 

Erzeugnisbezeichnung 

EWG-Quote 
(in v. H.) 

61-01 

Oberkleidung für Männer und Knaben: 

85 


B. Andere 


61-02 

Oberkleidung für Frauen, Mädchen und Kleinkinder: 



B. Andere 

85 

61-03 

Unterkleidung (Leibwäsche) für Männer und Knaben, 
auch Kragen, Vorhemden und Manschetten 

73 

61-04 

Unterkleidung (Leibwäsche) für Frauen, Mädchen und 
Kleinkinder 

85 

68-12 

Waren aus Asbestzement, Zellulosezement oder derglei- 
chen 

41 

84-06 

Kolben Verbrennungsmotoren: 



ex D. Schiffsmotoren und ortsfeste Motoren mit einer 
Leistung von 110 PS oder weniger, ausgenommen 
Teile 

73 

54-41 

Nähmaschinen (z. B. zum Nähen von Spinnstoffwaren, 
Leder oder Schuhen), einschließlich Möbel zum Einbau 
von Nähmaschinen; Nähmaschinennadeln: 



A. Nähmaschinen, deren Kopf ohne Motor 15 kg oder ! 
weniger wiegt-, Nähmaschinenköpfe, die (ohne Motor) ' 
15 kg oder weniger wiegen 

45 


C. Tische und andere Möbel und ihre Teile aus Metall 
oder anderen Werkstoffen 

82 

ex 84-51 

Armaturen 


ex 85-01 

Transformatoren und Elektromotoren mit einer Leistung 
von 15 PS oder weniger, ausgenommen Teile 

77 

ex 85-14 

Mikrophone und Halte Vorrichtungen dazu, Lautsprecher; 
Tonfrequenzverstärker, einschließlich Kombinationen sol- 
cher Geräte (Tonverstärker), ausgenommen Teile davon 

72 

85-15 

Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- und 
Funktelegraphieverkehr; Sende- und Empfangsgeräte für i 
Rundfunk oder Fernsehen, einschließlidi der mit Tonauf- 
nahme- und Tonwiedergabegeräten kombinierten Emp- 
fänger und der Fernsehkameras; Geräte für Funknaviga- 
tion, Funkmessung oder Funkfernsteuerung, einschließ- 
lich Teile davon: 



ex A. Empfangsgeräte für Rundfunk und Fernsehen, aus- 
genommen Teile davon 

80 
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Nr. des GZT ; 

ex 55.08 

ex 55.09 
ex 58.04 

ex 59.13 

ex 61.01 
ex 61.02 

ex 61.03 

ex 61.04 

ex 61.05 
ex 61.06 

j 

ex 62.02 

ex 62.05 i 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Liste der in Artikel 7 Absatz 2 genannten Erzeugnisse 


Warenbezeichnung 


Schlingengewebe (Frottiergewebe) aus Baumwolle, die über 50 Gew.-'to Baum- 
wolle enthalten 

andere Baumwollgewebe, die über 50 Gew.-Vo Baumwolle enthalten 

Samt, Plüsch, Schlingengewebe und Chenillegewebe, ausgenommen Gewebe der 
Tarifnrn. 55.08 und 58.05, die über 50 Gew.-Vo Baumwolle enthalten 

gummielastische Gewebe, außer Gewirken, die über 50 Gew.-‘* o Baumwolle ent- 
halten 

Oberkleidung für Männer und Knaben, die über 50 Gew.-'*/() Baumwolle enthält 

Oberkleidung für Frauen, Mädchen und Kleinkinder, die über 50 Gew.-Vo Baum- 
wolle enthält 

Unterkleidung (Leibwäsche) für Männer und Knaben, auch Kragen, Vorhemden 
und Manschetten, die über 50 Gew.-‘*/o Baumwolle enthält 

Unterkleidung für Frauen, Mädchen und Kleinkinder, die über 50 Gew .-'*/<> Baum- 
wolle enthält 

Taschentücher und Ziertaschentücher, die über 50 Gew.— Baumwolle enthalten 

Schals, Umschlagtücher, Halstücher, Kragenschoner, Kopftücher, Schleier und 
ähnliche Waren, die über 50 Gew.-Uo Baumwolle enthalten 

Bettwäsche, Tischwäsche, V/äsche zur Körperpflege und andere Haushaltswäsche; 
Vorhänge, Gardinen und dergleichen Waren zur Innenausstattung, die über 50 
Gew.-Uo Baumwolle enthalten 

andere Waren aus Gewebe, die über 50 Gew.-‘Vo Baumwolle enthalten 
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Schlußakte 


Die Bevollmächtigten 

des Rates der Europäischen Gemeinschaften, einer- 
seits 

und 

des Präsidenten der Tunesischen Republik anderer- 
seits 

die am 1973 in Brüssel 

zur Unterzeichnung des Protokolls zur Festlegung 
bestimmter Vorschriften betreffend das Assoziie- 
rungsabkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Tunesischen Republik 
infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft zusammengetreten 
sind, haben bei der Unterzeichnung dieses Protokolls 

— von der Erklärung der Delegation der Gemein- 
schaft über den Abschluß eines neuen Abkom- 
mens auf erweiterter Grundlage Kenntnis genom- 
men 

— und den Briefwechsel betreffend Artikel 4, An- 
hang 1 des Abkommens zur Gründung einer As- 
soziation zwischen der Europäischen Wirtschafts- 


gemeinschaft und der Tunesischen Republik fest- 
gestellt. 

Die Erklärung und der Briefwechsel sind dieser 
Schlußakte beigefügt. 

Die Bevollmächtigten sind übereingekommen, daß 
diese Erklärung und der Briefwechsel soweit not- 
wendig, unter denselben Bedingungen wie das Proto- 
koll den zur Sicherstellung ihrer Gültigkeit erforder- 
lichen Verfahren unterworfen werden. 

Erklärung der Delegation der Gemeinschaft 
über den Abschluß eines neuen Abkommens 
auf erweiterter Grundlage 

Die vorbereitenden Arbeiten der Gemeinschaft zur 
Aushandlung eines neuen Abkommens auf erwei- 
terter Grundlage wurden mit dem Ziel fortgeführt, 
die Verhandlungen vor Ende 1973 abzuschließen, da- 
m.it die verfassungsmäßigen Verfahren durchgeführt 
werden können, die für ein Inkrafttreten des Ab- 
kommens am 1. September 1974 erforderlich sind. 
Die neu festzulegende Handelsregelung soll vor- 
zeitig, und zwar möglichst vom 1. Januar 1974 ab, in 
Kraft gesetzt werden. 


Briefwechsel 


Betreffend Artikel 4, Anhang 1 des Abkommens 
zur Gründung einer Assoziation zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Tunesischen Republik 


Brüssel, den 


i lerr Botschafter! 

Im Laufe der Verhandlungen am 11. und 12. Januar 1973 sind die Vertragspar- 
teien des Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen der Europäi- 
schen Wirtsdiaftsgemeinsdiaft und der Tunesischen Republik übereingekommen: 

Während des Jahres 1973 sind die Maßnahmen von Artikel 4, Anhang 1 des 
Assoziationsabkommens auf den Handel zwischen Tunesien einerseits und Däne- 
mark, Irland sowie dem Vereinigten Königreich von Großbritannien und Nord- 
irland andererseits nicht anzuwenden. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn sie mir den Eingang dieses Schreibens und die 
Zustimmung Ihrer Regierung zum Inhalt dieses Briefes bestätigen würden. 

(Höflichkeitsformel) 


Für die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
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Begründung 


Gemäß den vom Rat auf seiner Tagung am 25. /26. 
September 1972 erlassenen Richtlinien fanden am 12. 
und 13. sowie am 16. Januar 1973 Besprechungen zwi- 
schen einer Delegation der Gemeinschaft und Dele- 
gationen der tunesischen sowie der marokkanischen 
Regierung statt. 

Diese Verhandlungen führten zu der Feststellung, 
daß die Parteien sich darin einig sind, ein Protokoll 
gemäß den vom Rat erlassenen Richtlinien abzu- 
schließen, vorbehaltlich nachstehend dargelegter Be- 
merkungen und Kommentare. 

über den Wortlaut dieser Protokolle sowie ihrer 
Anhänge haben die Delegationsleiter am 25. Januar 
1973 einen Briefwechsel geführt, in dem sie ihre Zu- 
stimmung zu dem Verhandlungsergebnis geben. 


I. Funktionierung der Assoziierungsabkommen 

Die beiden assoziierten Staaten haben erneut dar- 
auf hingewiesen, daß die baldige Eröffnung von Ver- 
handlungen zum Abschluß neuer Abkommen auf er- 
weiterten Grundlagen für sie von größter politischer 
und wirtschaftlicher Bedeutung ist. 

Zwar haben die marokkanische wie auch die tune- 
sische Regierung die Fortschritte beim Aufbau Euro- 
pas begrüßt, an dem sie sich nach wie vor eng betei- 
ligen möchten, jedoch haben sie erneut mit Nach- 
druck auf gewisse ungünstige Aspekte der Erweite- 
rung hingewiesen, die sich für die Entwicklung ihres 
Handels mit der Gemeinschaft zumindest ab 1974 
ergeben werden. 

Sie haben daher zwar darin eingewilligt, jetzt schon 
die von der Gemeinschaft vorgeschlagenen techni- 
schen Anpassungen durchzuführen, jedoch haben bei- 
de assoziierte Staaten darum gebeten, daß Verhand- 
lungen auf erweiterter Grundlage so bald wie mög- 
lich eingeleitet und bis Ende 1973 abgeschlossen 
werden. 

Unter dieser Perspektive erschien es im übrigen 
möglich und wünschenswert, den Handelsaspekt der 
neuen Abkommen vorzeitig schon ab 1. Januar 1974 
in Kraft zu setzen. Ab diesem Zeitpunkt - der auch 
für das Inkrafttreten der neuen mit Spanien und 
Israel abzuschließenden Abkommen vorgesehen ist - 
werden die neuen Mitgliedstaaten diejenigen Zoll- 
und Handelsmaßnahmen treffen, die sich am stärk- 
sten auf die herkömmlichen Ausfuhren aus den 
Maghreb-Ländern auswirken. Aus diesem Grunde 
wird die Kommission gebeten, beim Abschluß des 
Protokolls die Erklärung zu unterschreiben, die in 
der Anlage zu dem dem Rat unterbreiteten Entwurf 
aufgeführt ist und für weiche dieser Zeitpunkt als 
Ziel für die Gemeinschaft festgehalten werden soll. 


II. Ubergangsmaßnahmen und Anpassung der 
Abkommen 

Die tunesische und die marokkanische Delegation 
konnte sich mit den von der Gemeinschaft vorge- 
schlagenen Maßnahmen einverstanden erklären. 

Es ist jedoch festgestellt worden, daß bei Einhaltung 
eines höheren Mindestpreises als des Referenzprei- 
ses durch Marokko und Tunesien für ihre Ausfuh- 
ren von Zitrusfrüchten nach den neuen Mitgliedstaa- 
ten im Verlauf von 1973 diese Ausfuhren beein- 
trächtigt oder sogar unterbunden würden, während 
bei Nichteinhaltung ein Präferenzverlust in der ge- 
samten Gemeinschaft eintritt und die beiden asso- 
zierten Staaten noch keinerlei Zollvorteil in den 
neuen Mitgliedstaaten haben würden. 

Spanien und Israel - die die Hauptkonkurrenten der 
Maghreb-Länder sind - werden nämlich im Jahre 
1973 auf dem Markt der neuen Mitgliedstaaten nur 
den Referenzpreis einhalten müssen, der wesentlich 
niedriger als der Mindestpreis ist, der den Maghreb- 
Ländern als Gegenleistung für eine erst 1974 wirk- 
sam werdende Zollpräferenz vorgeschrieben ist. 

Die Kommission hat stets betont, daß die für Zitrus- 
früchte geltende Regelung der bedingten Präferen- 
zen - wenn sie ordnungsgemäß funktionieren soll - 
eine echte Solidarität zwischen den Hauptlieferan- 
ten erfordert. Darum erschien es den Parteien ge- 
rechtfertigt, für das Jahr 1971 die Anwendung dieser 
Regelung in den Beziehungen zwischen den neuen 
Mitgliedstaaten einerseits und Marokko und Tune- 
sien andererseits auszusetzen (entsprechend dem im 
Anhang zu dem Protokollentwurf aufgeführten 
Briefwechsel). 

Es kann jedoch kein Zweifel daran bestehen, daß 
das gleiche Problem sich auch für die übrigen Aus- 
fuhrländer des Mittelmeerraums stellen wird, die 
im Genuß bedingter Präferenzen sind. 


III. Unilaterale Gemeinschaftsregelungen, die für 
Wein und Fischereierzeugnisse gelten 

Auf Bitten der marokkanischen und der tunesischen 
Delegation wurde festgehalten, daß die neuen Mit- 
gliedstaaten ebenfalls die zur Zeit unilateral von 
der Gemeinschaft angewandten Präferenzzölle an- 
wenden werden. 

Es ist jedoch darauf hingewiesen worden, daß für 
diese Zollsätze im Gemeinsamen Zolltarif eine be- 
sondere Zollinie geschaffen worden ist und daß die 
Angleichungen der Zolltarife der neuen Mitgliedstaa- 
ten an diese Zollsätze schrittweise gemäß den Be- 
stimmungen der Artikel 39 und 59 der Beitrittsakte 
erfolgen werden. 
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Die marokkanische Delegation machte darauf auf- 
merksam, daß nach der autonomen Regelung für Öl- 
sardinen- und Thunfischkonserven, die ein wichtiges 
Ausfuhrerzeugnis nach den neuen Mitgliedstaaten 
sind, die Mitgliedstaaten gegenüber Tunesien und 
Marokko „die am 31. Januar 1972 geltende Einfuhr- 
regelung beibehalten^\ was bedeutet, daß die neuen 
Mitgliedstaaten die Drittlandsregelung beibehalten. 
Nun handelt es sich bei diesen Erzeugnissen jedoch 
um Erzeugnisse, die in Anhang 2 der Assoziierungs- 
abkommen aufgeführt sind, und die Aufrdchterhal- 
tung des Gleichgewichts der gegenseitigen Zuge- 
ständnisse der Vertragsparteien würde bedingen, 
daß die neuen Mitgliedstaaten Präferenzen zugun- 
sten der assoziierten Staaten einführen. 

Die Delegation der Gemeinschaft hat diese Bemer- 
kungen zur Kenntnis genommen. 

Die Kommission, die den Wunsch der marokkani- 
schen Delegation für legitim hält, behält sich vor, 
ihrerseits zu einem späteren Zeitpunkt entsprechen- 
de Vorschläge zu machen, insbesondere auf Grund 
der Fortschritte, die bei der Festlegung einer gemein- 
samen Einfuhrregelung für diese Erzeugnisse in die 
Gemeinschaft erzielt werden könnten. 

Die Kommission fügt der vorliegenden Mitteilung 
die Texte bei, die von der Delegation der Gemein- 
schaft und der marokkanischen und tunesischen Dele- 
gation ausgearbeitet worden sind: 

— Protokolle zur Festlegung bestimmter Vorschrif- 
ten betreffend die Assoziierungsabkommen auf 


Grund des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zu der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, mit zwei 
Anhängen; 

— eine Erklärung der Delegation der Gemeinschaft 
betreffend den Abschluß eines neuen Abkommens 
auf erweiterter Grundlage, im Anhang zur 
Schlußakte; 

— Briefwechsel betreffend Artikel 4 des Anhangs 1 
der Assoziierungsabkommen, ebenfalls im An- 
hang zur Schlußakte. 

Die Kommisison vertritt die Auffassung, daß sie 
nunmehr die Verhandlung gemäß den vom Rat er- 
haltenen Richtlinien abgeschlossen hat. Sie empfiehlt, 
die Verfahren zur Unterzeichnung und zum Abschluß 
der Protokolle mit Marokko und Tunesien einzu- 
leiten. 

Zu diesem Zweck unterbreitet die Kommission dem 
Rat die Empfehlungen für beiliegende Verordnungen 
zwecks Abschluß der Protokolle. 


9 vgl. für Wein Verordnung Nr. 2313/71 des Rates vom 
29. Oktober 1971 (Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften Nr. L 244/10 vom 30. Oktober 1971 und Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 167/6 vom 
25. Juli 1972) 

für Fischereierzeugnisse Verordnung Nr. 1705/71 und 
1706/71 des Rates vom 26. Juli 1971 und Nr. 227/72 
und 228/72 des Rates vom 31. Januar 1972 Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 176 vom 5. 
August 1971 und Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften Nr. L 28 
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